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Nercurius lubümstus coriysivus - und die culcis sind weggelassell-
Lene LHLrurgm, welche sich des aus diesen zwey Stücken bestehenden pkaAsöLNi/
fchen Wassers bediMN wollen , können statt des Sublimats den Ulercurium
kZulLem nehmen , und die L^uam calcis selbst verfertigen , weil überall Kalk zu
bekommen ist.

Der Hpi5 cauüicus wurde ebenfalls ausgestrichett , weil er durch den nicht
leicht zu vermeidenden Zugang der Luft zerfließt , und unwirksam gemacht wird;
statt dieses Steines dienet ein aus rothem Präcrpirar und gebranntem Alaun mit
otwas Schleim vom arabischen Gummi verfertigter Teig , der nach Belieben gefor¬
mt werden kann.

Das IInZuenwm peöiculorum iß ausgelassen worben ; hingegen ist pulvis
ÄLbLäiHL geblieben , welches zu gleicher Wirkung dienet.

DaS Ilrißuemum äi § eüivum ist Nicht nach der kbarmLCopoea suttriscA

provinciaU zubereitet , sondern es besteht nur aus Terpentin , und Eyerdot-
Ler . Wenn aber ein Lhirurg eine zusammengesetzte Digestivsalbe ( llnAu . 6i§ ett.
Lompos .) verordnen will , so darf er nur etwas Myrrhen Ln Pulver , oder die
Essenz davon / oder etwas Roserrhonig hinzuwischem
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